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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 133 .
Freitag , den 15 . Mai 1840 .

Baden
* Karlsruhe . 88ste öffentliche Sitzung der 2tcn Kammer vom 12 . Mai . ( Schl . )

Merk ist gegen jede Verschärfung des 8 ; Lilschgi theilt das Bedenken in Be¬

treff des Mißverhältnisses der Strafbestimmung in den §8 - 592 und 599 nicht ,
da in subjektiver Hinsicht beide Fälle zwar gleich seyen , aber in objektiver die

größere Gefährde des Eigenthums in den Fällen des letzteren 8 - eintrete . Pos¬

selt erklärt , daß er weit entfernt sey , der Wilderei das Wort zu reden , aber

man scheine in dieser Debatte Jagdfrevel und Wilderei mitunter miteinander

z » verwechseln . Was die Strafe betreffe , so sey auch er der Meinung , daß zu

große Härte derselben wohl Manchen antreiben könne , um sich ihr zu entziehen ,
in der Aufregung deö Augenblicks selbst dasAensserfte nicht zu scheuen und ein

noch größeres Verbrechen zu begehen . Das beste Mittel , der Wildere ! zu

steuern , sey , den übermäßigen Wildstand zu vermindern . Sander bemerkt

gegen die Anführung des frühem Gesetzes durch den Abg . Rindesckivender , daß

auch das Jagen ans dem freien Felde jetzt als Wilderei betrachtet werde . Das

Jagdrecht aber habe keinen größer » Schutz anzusprechcn , als die Liebhaberei an

Gärtcu und Obstbäumcn , und auch hier sey der zweite Fall noch nickt erschwe¬
rend . In Betreff der beiden mehr erwähnten §§ . halte er die gemachten Be¬

merkungen für richtig und beantrage die Rückwcisung derselben an die Kommis¬
sion , welchem Antrag Christ sich widersctzt , der seinerseits beantragt , die Strafe
im 8 - 592 zu lassen , und zur Herstellung des richtigen Verhältnisses die im

8 . 599 zu mindern , und wiederholt ausspricht , daß die Wilderei an sich kein

schweres Verbrechen sey , aber die Strenge der Gesetze den Wilderer wohl zum
schweren Verbrecher machen könne . Nach einigen erwidernden - Bemerkungen
auf diese Worte des Abgeordneten Cbrist von Seiten des Rcgieruugskommis -

särs Duttlinger , welcher ausführt , daß in der Regel abgcwirthschaftctc , lieder¬

liche Menschen sich diesem Handwerke hingeben , deren sittliche Verwahr¬
losung sie zu gefährlichen Menschen mache , wird die Diskussion geschlossen ,
und bei erfolgender Abstimmung der Antrag des Abg . Rindeschwcndcr verwor¬

fen . Dasselbe Schicksal hat der Antrag des Abg . Aschbach aus Herabsetzung
der 3 Jahre auf 1 , und der des Abg Schaaff auf Erhöhung des Marimums
bis 100 fl . Dagegen wird Aschbach

's Antrag auf Herabsetzung der 3 Jahre
auf 2 angenommen . § . 593 ( erschwerende Umstände ) : „Mit Krcisgefänguiß
nicht unter 3 Monaten oder Arbeitshaus bis zu zwei Jahren wird die Wilde¬
rn bestraft : i ) wenn die Lhat von einer Mehrheit dazu verbundener , mir
>schnßwaffcn versehener Theitnehmer , bei welchen nickl die Voraussetzungen
des 8 - 292 eintreten , in Gc >cllschaft verübt wurde ; oder 2 ) wenn sich dec Thä -
ker durch Vermummung oder auf andere Weise unkenntlich gemacht harre ; oder
3 ) wenn er sich den Jagdbercchtigten oder Forstbedienten oder andern bestellten

Aufsehern , von denen er betreten wurde , mir Androhung oder Anwendung von
Gewalt widersctzt hat ; oder 4 ) wenn es sich ergibt , daß der Schuldige die

Wilderei gewcrbmäßig treibt . « Rindeschweuder stellr den Antrag , daß als

Erschwerungsgründc noch beigefügt werden sollen : wenn Einer zur Nachtzeit
wildere , oder wenn in Wäldern . Dieser Antrag wird unterstützt ; dage¬

gen lebhaft bekämpft durch den Abg . Sander , der es kaum begreiflich findet ,

daß man abermals auf Erschwerungen des Gesetzes antragc . Er seinerseits fühle

sich veranlaßt , gerade das Gcgcntheil zu thun . Zuvörderst trage er auf den

Strich der Nr . 2 an , da man Vermummung auch bei andern Verbrechen nicht

als ErschwerungSgrnnd betrachte , z . B . bci ' m Diebstahl , Raub , Aufruhr . Auch

zugegeben , daß Vermummung bei der Wilderei gefährlicher sey , so könne sie

doch nur als ein Straferhöhungsgrund betrachtet werden ; dag ein Verbrecher

sich unkenntlich zu machen suche , sey kein Erschwernngsgrund , denn er handle

in einem ganz natürlichen Gefühl . Zudem sey cS schwer , einen erschöpfenden

Begriff der Vermummung aufzustcllen ; man solle nur denken an die barocken

Aufzüge und Anzüge , wenn z . B . die verehrt . Jagdgesellschaft in Rastatt aus -

ziehc . Der Redner gibt eine humoristische Beschreibung eines Jagdanzngs und

erklärt , daß man einen solchen auch eine Vermummung nennen könne . Uebcr -

gehend auf Nr . 3 räumt er ein , daß Widersetzlichkeit strenger gestraft werden solle,
allein nur gegen Forstbedicnte , die andern öffentlichen Dienern gleich gestellt ftyen ,

also obrigkeitliches Ansehen hätten . Nicht gleiche Berücksichtigung aber habe

der Jagdberechtigte und resp . Jagdpächter in Anspruch zu nehmen . Der Wil¬

derer kenne ihn vielleicht gar » ichl , oder sey seines Gleichen , den er nicht so zu

respektircn brauche , wie den mit öffentlicher Autorität bekleideten Forstbeamten .

Höchstens könne man noch den Eigenthümcr gelten lassen ; der Pächter solle

sein Aufsichtspersoiial stellen , das doch verpflichtet werden müsse auf gehö¬

rigen Gebrauch der Waffen . Wolle der Jagdbcrcchtigte sich Gleichem unterwer¬

fen , so möge er auf gleiches Recht Anspruch haben . Bei andern Verbrechen

würde Widersetzlichkeit gegen den Eigenthümcr auch nicht gestraft . Bei Nr . 4

beantragt der Redner wieder den Strich . Das Gcwerbmäßige sey nur da , wo

die Dhat ans Eigennutz geschehe ; da man Wilderet auch da anuehme , wo nur

Jagdlust ohne eigennützige Absicht das Motiv sey , so sey - Nr . 3 unzulässig .

Man habe ferner in § . 594 ein drittes Wildcrcivcrgehen ; beides nebeneinan¬

der sey unstatthaft , sonst könne einer , der des 3teu Wildercivergebcus

und zugleich gewerbmäßigen Betriebes sich schuldig gemacht , doppelt gestraft

werden . Der dritte Fall sey eigentlich als gewcrbmäßiger Betrieb zu betrach¬

ten , und letzterer nicht zweimal anzurechne » . Kuenzer unterstützt sämmtl . An¬

träge . Sr .Rth Jolly : Der Hr . Abg . Sander hat sowohl die Anträge des Hrn .

Abg . Rindeschweuder , als die der Kommis , bestritten ; vielleicht daß die Kammer

veranlaßt werde , die rechte Mitte zu bewahren , d . h . bei dem Reg . Entw . zu blei¬

ben . Jedes Verbrechen habe seine besonderen Erschwernngsgründe , die aus der

eigenthüml . Beschaffenheit desselben entnommen werden müßten , daher nichr bei

jedem gleich sey » könnten . Was zuerst die Vermummung betreffe , so gehe die

Absicht des Wilderers hierbei ebensowohl auf Erleichterung bci 'm Geschäft des

Wilderns , als auf Erleichterung in Betreff der Widersetzlichkeit ; dürfe er hof¬

fen , nicht erkannt zu werden , so werde er sich auch leichter z » Gewaltthätigkei -

ten hiurcißen lassen . In Betreff der Nr . 4 sey zu bemerken , daß gewerbsmä¬
ßiger Betrieb und 3tes Wildereivergehen nicht gleich sey . Ehrist ist gegen den

Antrag Rindcschweuder 's in Betreff der Wilderet im Wald ( Wald und Ebene

liefen oft so in einander , daß man nicht sagen könne , ob die Lokalität als das

eine oder das andere zu bezeichnen sey ) , unterstützt dagegen den 2ten Antrag
auf Beifügung der Nacht , als Erschwerungsgrundes . In Bezug anfSauder

's

Anträge erklärte er sich gegen alle I , da bei '»» Diebstahl , Straßenraubs , a .

Verbrechen , wenn auch nicht Vermummung , doch andere Erschwerungsgründe
angenommen seyen , in Betreff der Nr . 3 der Jagdberechtigtc an die Stelle
des Staats trete , der ihm sein Recht übertrage , und cndUch das Gewerbsmäßige
auch bei diesem Verbrechen als besonders erschwerend zu betrachten sey. Reg .
Komm . Bekk erklärt sich zunächst über den Antrag des Abg . Rindeschwender in

Betreff der N a ch t , und will diesen Punkt jedenfalls bei § . 592 in der Art

berücksichtigt wissen , daß die mildere Bestimmung dieses 8 . nie dann eintre -
ten könne , wenn einer bei Nacht wildere , denn die böse Absicht sey doch klar

dargethan . In Bezug auf Sander s Anträge verweist er rücksichtlich der
Nummer 3 aufs . 372 , wo Widersetzlichkeit bei 'm Diebstahl das Verbrechen
als Raub gnalifizire . In Betreff der Nummer 4 unterscheide sich Gewerbmä -

ßigkeit und 3tes Wildercivergehcn doppelt ; es könne einer gcwerbmäßig wil¬
dern , ohne daß er drei Mal erwischt worden sey ; eS könne aber einer
drei - , vier - und mehrmal der Wilderei schuldig gefunden werden , ohne daß er
die Sache gcwerbmäßig betreibe . Aschbach stimmt mit Sander uck Nr . 2 , nicht
ack Nr 3 und 4 , und stellt seinerseits den Antrag ncl Nr . 1 , daß unter einer

Mehrheit mindestens 3 zu verstehen seyen , da nur 2 nicht unbedingt auf die

böse Willensstimmung schließen ließen . Sander unterstützt den Antrag . Wel¬
ler ist gegen den Erschwernngsgrund der Stacht , da manche Jagdartcn nur bei

Nackt ausgeübt werden könnten ; wolle man z . B . auf die Schnepsenjagd gehen ,
so müsse man in der Nacht aufbrechen , um in der Dämmerung Morgens an
Ort und Stelle zu scyn . Die böse Absicht sey also nicht überall anzunehmcn ,
wenn einer sich in der Stacht betreten lasse . Zentner ist gegen den Antrag ,
Wilderet im Wald als Erschwerungsgrund zu betrachten und eben so gegen die

Annahme dcr - Nacht als Erschwernngsgrund . Ebenso erklärt sich Zentner gegen
alle andern gestellten Anträge , und bleibt bci 'm Entwurf der Kommission . Rin -

deschwcnder wundert sich , vom Abg . Weller vernommen zu haben , daß man in

Mannheim Nachts auf den Schnepfenstrich gehe ; was den Einwand des Abg .

Christ gegen den Wald betreffe , so hoffe er , daß die Richter im Großherzogthum
Baden würden zwischen Wald und freiem Felde zu unterscheiden wissen . So

lange übrigens im Budget eine Einnahmeposition vom Jagdpacht stehe , werde

wohl auch ein Jagdpächter verlangen dürfen , in seinem Rechte geschützt zu wer¬

den , denn es zieme sich wohl nicht , dem berühmten Krispinns nachzuahmeu , der

das Leder gestohlen , um den armen Lenken Schuhe daraus zu machen . Bei

daraus erfolgter Abstimmung werben alle gestellten Amendements verworfen
und der Kommissionsantrag angenommen . § . 594 . ( Trittes Wildereivergehe » .)

Angenommen , nachdem ein Antrag des Abg . Sander auf Strich verworfen
worden war . 8 - 595 . ( Erschwerende Umstände .) 8 - 596 . ( Mildsrungsgrund . )
Aschback vermißt einen Milvcrnngsgrund , de» die bisherige Gesetzgebung gehabt
habe , nämlich die F l u ch t des Wilderers ; er fliehe , sey nicht mehr gefähr¬
lich . Reg . Komm . Duttlinger : Dann müßten wir auch eine Prämie auf die Flucht
des Diebes setzen. Zentner erklärt sich gleichfalls gegen Aschbach , will aber die

MildcrungSgründe auch ausgedehnt wissen auf den Fall des 8 - 294 , während
der 8 - sie beschränkt ans 8 - 593 und 595 . Auch beim dritten Wildereiver¬

gehen müsse der Milderungsgrund der gutwillige » Ergebung oder des Wegwer¬

fens des Gewehrs gelten ; das gebiete die Kriminalpolitik , denn wenn

der Wilderer wisse , daß er in jenen Fällen doch keine Strafmilderung

zu boffen habe , so werde er ein gefährlicherer Mensch , als ausserdem .

Reg . äiomm . Bekk : Man habe die MildernngSgründe nicht auf alle Fälle
ausgedehnt , weil da , wo das Gese ; z . B . ein Minimum von acht Tagen
Gefängnis , bestimme , keine weitere Milderung nölhig sey . In Bezug auf
8 . .594 sey ein Mildcrnngsgrund deschalb nicht angenommen worden , weil man

hier minder das Verbrechen , als den Hang im Auge habe , den man die

Strenge deS Gesezeo fühlen lassen wolle . Sander unterstüzt Aschbach ; beim

Diebstahl sev der Ersatz der MilderungSgrund ; wie dort der Ersatz , so hebe
die Flucht hier das Verbrechen aus . Der Redner hebt weiter , wie Zentner ,
die kriminalpolitischen Gründe hervor , beruft sich ans die frühere Gesetzgebung
und den analogen Fall bei der Brandstiftung , wo auch dem Brandstifter , wenn

er selbst den Brand wieder lösche , dies alö Mildcrnngsgrund zu gut komme .

Treffurt gibt zu , daß bei der Rückffallstrafe der verderbliche Hang der Haupt¬

grund der schwereren Strafe sey , aber nicht der einzige ; ein weiterer sey , weil

man die Gemeingesährlichkcit als unzweifelhaft annehme ; nun aber sey der¬

jenige nicht mehr gefährlich , der die Waffen wegwerfe , und deßhalb auch
beim dritten Wildereivcrgehen dieses alö Mildcrnngsgrund anzunehmen . Reg . -

Komm . Bekk schlägt vor , beim dritten Witdereivergchen wenigstens nicht unter

die Hälfte des Minimums der Strafe herabzugchen , im Fall das Wegwerfen
der Waffen hier ein MilderungSgrund sevn solle . Treffurt und Zentner ver¬

einigen sich mit diesem Antrag . Aschbach bcharrt ans dem seinigen , der von

StaacSrath Iollv bekämpft wird ; die Flucht allein mache den Wilderer nicht

nngesährlick ; im Gegcnthcil sev sie oft nur eine verstellte , um den Verfolgen¬
den an einen für das verbrecherische Vorhaben des Wilderers günstigen Ort

zu locken ; es hebe ferner die Flucht auch nicht das Verbrechen auf , wie der

Abgeordnete Sander gemeint habe , denn der Wilderer könne daS erlegte Thier
bereits in der Tasche haben . Nachdem noch Baumgärtner und Schaaff ,

jener für Zentner , dieser gegen Aschbach sich erklärt haben , erfolgt die Abstim¬

mung , durch welche Aschbach
' s Antrag verworfen , der des Reg . Komm . Bekk

angenommen wird . 8 - 597 . ( Gewaltthätigkeft oder Widersetzlichkeit , verbun¬

den mir Tödtung .) Dieser 8 - bedroht den Wilderer in den Fällen der 88 . 183

und 184 , d . h . wenn die Tödtung ihm zu bestimmtem oder unbestimmtem

Vorsatz zngeschrieben werden kann , mir der Todesstrafe , in andern Fällen , in

welchen an sich eine höhere Strafe als Kreisgefäugniß von drei Monaten ver¬

schuldet wäre , mit der nach der Vorschrift des 8 - 161 zu erkennenden Strafe ,

jedoch mit einem Zusätze / der die Hälfte derselben nicht übersteigen kann .

Merk findet die Todesstrafe hier zu hart und stellt den Antrag , daß das Zitat

8 . 184 (Unbestimmter Vorsatz .) gestrichen werde . Zentner unterstützt den An¬

trag , ebenso Sander , Aschbach und Trefurt . Er wird von der Kammer an¬

genommen . Ein Antrag des Abg . Sander zum zweiten Fall , dahin gehend ,

daß man hier nach der Lehre von der realen Konkurrenz der Verbrechen strafen

solle , wird
'
lebhaft bekämpft von den Reg . Komm . Bekk , Duttlinger und Lamey

und bei der Abstimmung verworfen . 8 . 598 ist gestrichen von der Kommission .

8 . 599 ( Jagdfrevel und Wilddieberei .) Dieser 8 - bestimmt , daß wer in frem¬

dem Jagdbezirke Wild einfängt oder , ohne Gebrauch von Schußwaffen ,
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erlegt , in der Absicht, sich dasselbe zuzuetgnen , des Jagdfrevels schuldig und

in eine Geldstrafe bis zu 100 Gulden zu verfallen sey , und in so fern es auf
einem nicht im Besitze des Thäters befindlichen Grundstücke geschah , im Falle
der Wiederholung nach Verkündung zweier verurtheilender Erkenntnisse als

der Wilddieberei schuldig von einer Gesängnißstrafe bis zu 3 Monaten getroffen
werde . Die Worte „in so fern es auf einem nicht im Besitze des Thäters be¬

findlichen Grundstücke geschah" , sowie die Voraussetzung zweier Urtheile , sind

Zusätze der Kommission , die nicht im Regierungsentwurf stehen . Reg .Komm .

Duttlinger stellt den Antrag auf Herstellung desselben ; da wir ein Wildicha -

dengesetz hätten , was den Eigenthümer sicher stelle, sey es gleichgültig , ob einer

auf fremdem oder eigenem Boden Wild erlege . Aschbach ist gegen diesen Antrag
und will die Entschädigungssumme auf 50 Gulden herabgesetzt. Schaaff ist

für Duttlinger ' s ersten und gegen dessen letzten Antrag . Sander gegen alle 2;
der Eigenthümer müsse das Recht haben , sein Eigenthum zu schützen und be¬

sonders gegen Thiere , die eigentlich niemands Eigenthum sevcu . Posselt ,
Martin , Bader in gleichem Sinne , während Reg .Komm . Staatsrath Jolly u .
Bekk den Regierungsentwurf verteidigen . Bei der Abstimmung indess wird
der Antrag auf Herstellung des Reg .Eutw . verworfen und der des Abgeordne¬
ten Aschbach auf Herabsetzung der Strafe bis 50 Gulden angenommen .

— Tagesordnung der 90sten öffentlichen Sitzung der zweiten Kammer auf
Freitag , den 15 . Mai , Vormittags 9 Uhr : 1 ) Anzeige neuer Eingaben und
Motionen . 2) Bericht des Abg . Hoffmann über de » Gesetzentwurf , ein Anle¬
hen von 5 Millionen Gulden betr . 3) Fortsetzung der Berathung über den
Entwurf eines Strafgesetzbuchs , und zwar von § . 611 an .

* Mannheim , 12 . Mai . Ein dieser Tage in einem hiesigen Gasthofe be¬
gangener bedeutender Gelddiebstahl — man sagt 4000 fl . — bildet hier das
Tagesgespräch . Man ist denThätern auf der Spur .

Baden , 7 . Mai . Gestern Abend stürzte die Lehmgrube des Michael

Schmauder zu Gnnzeubach ein , wodurch dessen 4 '/? jähriger Knabe erschlagen
wurde . Die Ursache des Unfalls liegt theils darin , daß die Grube nicht trep¬
penartig , wie .vorgeschrieben ist , angelegt war , theils in der Unvorsichtigkeit
überhaupt , ein Kind an solch ' gefährliche Stelle milzunchmen .

( Schnldienstnachrichten . ) Der erledigte kath . Schuldienst zu Bruchhausen
( Amts Ettlingen ) ist dem Schulverwalter Christian Peitz zu Steinmauern , und
der kath . Schuldienst zu Neinhardsachsen ( Amts Walldürn ) dem Schullehrer
Joh . Jakob Rnkert zu Einbach übertragen worden . — ( Erledigte Stellen .) Der
kath . Filialschuldienst zu Einbach mit dem gesetzlich rcgnlirten Diensteinkommen
von 140 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und einem Averfum von 28 fl.
jährlich an Schulgeld , bei einer Zahl von etwa 27 Schulkindern . Die
Kompetenten um denselben haben sich bei der fürstl . leiningen ' schen Standes -
h - rrschaft, als Patron , vorschristmäßig zu melden . — Die Stelle eines technisch
gebildeten HauptlehrerS an der Gewerbschule zu Haslach , Gehalt 500 fl . Die
Kompetenten haben sich vorschristmäßig bei hoher Negierung dcS Mittelrhein¬
kreises zu melden .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von 0 . M a ck l o t .

Heidelberg . 12 . Mai . Unser vor 6 Jahren mit so schönen Hoffnungen in Schwung
gekommenes Musikfest kann aus Mangel an reeller Unterstützung nicht mehr stattfiuden .
Ein ähnliches Schicksal droht unser », sogenannten städtischen Theater ; denn trotz der man¬
nigfaltigsten Unterstützungen , die der Direktion zu Theil geworden sind , ist diese doch
nicht im Stande , ihre Rechnung ohne Gefädrdnng ihrer Gläubiger zu schließen . Daß es
hier nicht an thätiger Theilnahme des Publikums gefehlt hat , geht daraus hervor , daß
man , um die Fehler einer vernachlässigten Verwaltung Seitens der Direktion wieder gut
zu mache » , zu deren Gunsten terminirt — ei» böses Omen für den vorhabenden Thea -
terbau . Der allgemeine Wunsch geht auch dahin , wenn sich derselbe verwirklichen sollte ,
die Direktion in andere Hände übergehen zu sehen . — Unser Sommersemester wird nickt
zum Besten ansfallen , denn der Tod Thibaut

' s , wie die Anwcseuyeit Mittermaier ' S in der
Kammer

'
werden wohl manchen Studirenden von hier entfernt halten . — Die Eröffnung

der Eisenbahn soll , da die Arbeiten rasch voranschreiteu , wie nun bestimmt verlautet , in
der zweiten Hälfte Augusts stattfinden .
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s199ö .2j Neuenstadt , im Kanton Bern .

Lehranstalt ,
errichtet besonders für junge Deutsche , welche die französische
Sprache erlerne » wollen .

Hr . Peter , welcher sich bestrebt , dem ihm bis dahin
geschenkten Zutrauen immer mehr zu entsprechen , hak zu
dem Ende mehrere bedeutende Verbesserungen in seinem Pen -
fionate eingeführt .

Diese im Jahr 1834 gegründete und seither mit dem
besten Erfolg geleitete Anstalt bietet jungen Leuten alle die¬
jenigen Mittel und Vortheile dar , welche Eltern nur wün¬
schen können . Bei ihrem Austritte sind die Zöglinge in den
Stand gesetzt , sich dem Handel oder den Erwerbskünsten zu
widmen .

Di « Gegenstände des Unterrichts sind : die franziksische
Sprache mit grammatikalischer und logischer Analyse , Styl
und Literatur , die deutsche , italienische , lateinische und grie¬
chische Spracht , Hebungen im Vorlcsen und Dekiamircn , die
Anfangsgründe im Zeichnen , Geographie , Geschichte , Arith¬
metik , Wechselrechnung , Buchhaltung und Korrespondenz ,
Geometrie , Algebra u . s. f. Alle diese Lektionen werden in
französischer Sprache ertheilr .

Hr . Peter hat es sich angelegen scyn lassen , vor dem
Beginne seines schwierigen Geschäfts , in verschiedenen Lehr¬
anstalten in Paris , Gens und Neuenburg die besten Unter¬
richtsmethode » zu studiren . Er besorgt den Unterricht selbst
mit Beihütfe seines Bruders und eines Unterlehrers .

Da die Religion die Grundlage aller wahren Erziehung
ist , so geht das Bestreben des Direktors vor Allem dahin ,
Len Herzen seiner Zöglinge religiöse und der Lehre des Evan¬
geliums gemäße Grundsätze cinzuprägen . Außer der tägli¬
chen Erbauung zu Hause wohnen die Zöglinge regelmäßig
dem öffentlichen Gottesdienst in der Kirche bei . Katholische
Zöglinge haben Gelegenheit , die Kirche in Landeron , 20
Minuten von Neuenstadt , zu besuchen .

Ihr sittliches Betragen steht unter der sorgfältigsten Auf¬
sicht , und nichts wird versäumt , um sie an Arbeitsamkeit ,
Sparsamkeit , Reinlichkeit und gute Haushaltung zu ge¬
wöhnen .

Die Disziplin ist mild uud väterlich . Körperliche Züch¬
tigungen sind den Grundsätzen des Vorstehers gänzlich zuwi¬
der . Die Lehrer bestreben sich hauptsächlich , den Wetteifer
der Zöglinge durch zweckdienliche Mittel zu wecken und rege
zn erhalten . Zu Ende jeden Monats erhalten die Eltern
rin Zengniß über Betragen und Fortschritte der Kinder .

Der jährliche Ertrag der Pension ist 25 Louisd ' or , welche
vierteljährlich vorausbezahlt werden . Die Wäsche der Zög¬
linge wird viermal im Jahr auf Kosten der Anstalt gewa¬
schen . Die Zimmer werden geheizt ; jeder Pensionär hat
sein Bett . Die Lehrstunden der Künste werden besonders
bezahlt , und im Institute selbst von geschickten Lehrern zu
mäßige » Preisen gegeben .

Die Pensionsan statt ist unlängst vor das Thor , in ein
geräumiges , gesundes , sehr angenehm gelegenes Lokal ver¬
legt worden .

Ein beim Hause gelegener Garten ist zu gymnastischen
Uebungen eingerichtet . Mit diesen , so wie mit der Abwechs¬
lung in den Beschäftigungen und den Spaziergängen ist cs
darauf abgesehen , den jungen Leuten die dem Geist nötbigc
Abspannung und die Mittel zur Erhaltung der Gesundheit
und zur Stärkung des Körpers zu verschaffen . In Krank¬
heitsfällen werden die Zöglinge pon einem geschickten Arzle

behandelt ; auch wird den .Eltern oder Psiegern sogleich 'Nach¬
richt gegeben .

Der Vorsteher des Instituts widmet sich ganz der seiner
Leitung anvertrautcn Jugend , er begleitet sie zum Gottes¬
dienst , ans den Spaziergang nur zum Baden : auch speist
er an derselben Tafel mit ihnen . Die Kost ist gesund , man¬
nigfaltig und reichlich .

Man beliebe sich zn wenden an Herrn A . Peter in
Neuensladt im Kanton Bern , und um nähere Erknndignn -
gungen einznnchmcn bei den Herren Geistlichen des Orts ,
oder in Karlsruhe bei Herrn V a r n i e r , Kreuzstraße Nr . 22 .

(2010 . 2 ) Karlsruhe . ( An¬
zeige . ) Der Unterzeichnete er¬
laubt sich hiermit anzuzeigen , daß

er dahier ein lithographisches Atelier errich¬
tet hat , wodurch er nun in den Stand ge
setzt ist , alle Arbeiten , die in dieses Fach
Anschlägen , schön und schnell zu liefern .
Hauptsächlich empfiehlt er sich aber in der
Gravirmanicr und namentlich in Landkarten
Plänen , in geometrischen u . architektonischen
Arbeiten , so wie in Vorschriften , Adreßkar -
ten , Visitenkarten re .

Zugleich hat er die Ehre , zn bemerken ,
daß er auch auf Verlangen den Druck die¬
ser Arbeiten ans das Beste und gewiß Bil¬
ligste zu besorgen im Stande ist.

H . Straub , Lithograph ,
Karlsstraße Nr . 43 .

j1931 . 3j Karlsruhe . ( Museum ) Die
Aufstellung eines neuen Bücherverzeichnisses erfordert
die Sammlung sammtlichcr Bücher und Zeitschriften
der Bibliothek ; die verchrlichcn Mitglieder werden
daher ersucht, längstens

bis 15 . dieses Monats
die in Händen habenden Bücher einznlicfern . Die
bis dahin nicht abgegebenen Bücher werden nach § .
44 der Statuten eingcfordert werden .

Von gleichem Tage an kann keine Abgabe von
Büchern mehr statt finden ; die Zeit der Wiedereröff¬
nung der Bibliothek aber wird bekannt gemacht
werden .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1840 .
'

Die Musenmskommissivn .
st87 s .3j Lndwlgsb I! r g.

Fettglanzwichse.
Ich mache mit diesem die Anzeige , daß ich seit mehreren

Jahrsir eine Fetrgl .rnzwichse fabrizire , die de : acht englischen
>» keiner Beziehung nachsteht . Es - wäre überflüssig , solche
anznpreisen , ra nachstehendes Zengniß von dem Ausschuß

des Gewerbevereins in Stuttgart das Nöthige mittheilt .
Der billige Preis , so wie eie beste Dualität dieser Wichse ,

wird die geehrten Abnehmer von meiner Angabe überzeugen
und bitte um gefällige Aufträge ergebenst .

A . G . H ü blcr .
Z e ll g tt i si.

Herr A . A . Hübier in Lndwigsburg legte uns ein
Muster der von ihm fabrizirten Fcttglanzwichse vor . Nack
einer Untersuchung , die wir damit durch eines unserer Mit¬
glieder vornehmen ließe » , darf diese Wichse den bessern
englische » , in Beziehung auf Unschädlichkeit für das Leder
und Bewirkung lebhaften Glanzes , an die Seite gestellt
werden , über welches Resultat dem Verfertiger hiermit , deinem
Wunsche gemäß , ein Zeuguiß ausgestellt wird .

Stuttgart , den 28 . Juli 1838 .
Ausschuß der Gesellschaft für Beförderung

der Gewerbe .
s2032 . 3j L c o v o l d S h a f e n . ( An¬

zeige . ) Ich unterhalte stets ein Lager von
hölländer Mühlsteinen , gemahlenen Traß - und
Backofeiislcincn zu den billigsten Preise » .

Ernst Gl o ck.
sl982 .2j Karlsruhe . ( Lehr¬

ling s g c s n ck ) In zwei Modemanufaktur -
Waarenhaiidlnngen in Paris werden zwei
junge Leute von 14 — 15 Jahren , rstc im

Magazin ( Laden ) sowohl , als im Kontor beschäftigt würden ,
aber Vorkcnntnisse in der französischen Sprache haben müssen ,
in die Lehre gesucht .

Während der dreijährigen Lehrzeit bleiben dieselben stets
unter spezieller Aufsicht der Prinzipale , bei welchen sie Woh¬
nung und Verköstigung gegen ganz billige Entschädigung
erhalten . Nähere Auskunft wird ans frankirte Anfragen
im Kontor der Karlsruher Zeitung ertheilr .

s2020 . Lj Mosbach a . N . (H idvan -
lische Pressen . ) Eine doppelte und
eine einfache hydraulische Presse ha . noch
zu verkaufen und wird solche demjenigen

überlassen , der tängstens bis 15 . Juni d . I . das höchste
Offert macht .

Mosbach , den 12 . Mai 1840 .
Die Verwaltung der Zuckerfabrik .

Al o h r .
( 2027 . l j Karlsruhe . ( An¬

zeige .) Das unter der Firma G i a v i n a
und Schreiber dahier bestandene G c-
s ch ä f t s b u r e a u hat sich durch unsere

anderweite Beschäftigung ansgelöst .
Karlsruhe , den 13 . Mai 1840 .

G i a v ina u . Schreiber ,
Stenographen .

s2026 .31 Bruchsal . ( Chaise zu
verkaufen . ) Bei Schmiedmeister Kaspar
Wolf in Bruchsal steht eine gute zwcispännige
Chaise mit einem Vordach zn verkaufen .

(2029 .3j Nr . 1396 . Karlsruhe .
( D i e n st a n t r a g .) Die Stelle eines Sekre¬
tärs bei der badischen allgemeinen Versorgungs -
anstalk ist in Erledigung gekommen , und soll

gegen einen jährlichen Gehalt von 600 st . sogleich wieder
besetzt werden .

Diejenigen , welche zu Uebernahme dieser Stelle Lust
haben , wollen sich

innerhalb 14 Tagen
unter Vorlage ihrer Zeugnisse in portofreien Briefen bei
rem Unterzeichneten Verwaltungsrathe melden .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1840 .
Badische allgemeine Versorgungsansralt .

Der Verwaitllngsrath .

sl859 . il Nr . 883 . F r e i b n r g . ( Offene G e hül¬
fe n st e l l e.) Auf den ersten August d . I . wird bei diessei¬
tiger kombinirten Verrechnung eine Gehülfenstelle mit einem
Gehalt von 400 fl. und einigem Nebencinkommen , valalir .
Der Eintritt könnte jedoch auch schon im Juli geschehen .

Rezipirlc Kamcralpraktikanten , Kameralassistenten oder
auch hinlänglich befähigte Kanzleigehülfen , welche die Stelle
zn erhalten wünschen , werden ersucht , unter Anlegung ihrer
Zeugnisse in Bälde sich bei uns zn melden .

Frcibnrg , den 1 . Mai 1840 .
Großh . bad . Hanptstcueramt .

( 1777 .3 ) O b c r k i r ch. (O ff e n e A t t u a r st e l l e.)
Mit dem 1 . Jmil d . I . wird bei der Unterzeichneten Stelle
ein Akruariat mit einem firen Gehalt von 400 fl . nebst Ac-
cirenzien offen , welches mit einem schon etwas geübte »
Rechtspraktilanlen wieder besetzt werden soll . Die hierzu
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Lustträgenden wollen sich in Portofreien Briefen , unter An¬
schluß ihrer Zeugnisse , melden .

Oberkirch , den 85 . April 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .

( 1939 . 3) Nr . 494 . Blumenfeld .
ln die Herren Thierärzte .

Zn dem über 22 Orte großen Amtsbezirk
Blumenfeld werden ein oder zwei tüchtige
lizenzirte Thierärzte , deren moralische Auffüh¬
rung als Hauptbedingung ihrer Annahme ge¬
stellt ist , gesucht .

Es wird denselben die Besorgung der ge¬
richtlichen Veterinärfälle , wie auch die Hunds -
mnsterung zugesichert . In weiter Umgebung
des Bezirks und im Bezirk selbst befinden sich
keine Thierärzte , weswegen jenen sich im dies¬
seitigen Bezirk niederlassenden Thierärzten , wenn
sie gediegene Kenntnisse mit moralischer Auf¬
führung verbinden , ein solides Auskommen zu¬
gesichert ist .

Ueber das Nähere , nebst Anschluß der lega -
lisirten Zeugnisse und Lizenzen , wollen sich die
Kompetenten in frankirten Briefen an Unter¬
zeichnete Stelle wenden .

Blnmenfeld , im Seekreis , den 2 . Mai 1840 .
Großh . bad . Physikat .

Dr . Stoll .
( 1700 .3 ) C .B . Nr . 484 . Karlsruhe . ( Allge¬

meine Rentenanstalt in Stuttgart .) Der mit
verehrlichem Schreiben vom 9 . dieses Monats eingekommcne
Rechenschaftsbericht für da « Jahr 1839 , wovon Gremplare
dahier abgegeben werden , weist nach : ein Dotationskapital
von 1,062,500 st . 19 kr . und eine » Reservefond von 21,120 st .
welcher letztere mit der statutenmäßige » bei der königl . Re¬
gierung hinterlegten Kaution der Direktion nunmehr eine
Sicherstellung von 36,120 fl . darstellt .

Der Stand der vollen Dividende pro 1840 , wie sie in
den verschiedene » Klaffen aller 7 Jabresvercine mit dem
I . Januar 1841 zahlbar wir » , ist nach Vorschrift 8 - >51 in
der Nachweisung dieser Rechnungsresnltale ebenfalls enthal¬
ten , so wie auch die Nummer » zahlreicher bei der letzten
Ziehung mit einem VerloosungSbeitrag berheiligier oder auf
100 st - ergänzter Aktien ( unter welch letzteren sämmiliche
rheilweise Aktien der V . Klaffe de« ersten Jahresvereins 1333
sich befinden ) ; dann die Nummern jener vollen Aktien ,
deren Dividende seil 1 . Januar 1839 noch nicht erhoben
wurden , mit der üblichen Aufforderung zur baldigen Ein¬
sendung der betreffenden theilweisen Aktien im ersten und
der fälligen Zinskupons im letzter » Falle , zu Vermeidung
der in 88 - 2l und22 auegedrückten Nachtheilc der Löschung
aus dem Vereine . Letzteres Schicksal haben nun wirklich
30 Aktien erfahren ( wodurch sich die von -Herrn Dr . Osrer -
dinger geprüfte WahrscheinlichkeitSberechunng auch in dieser
Hinsicht bewährte ) , es ergeht daher in gedachter Nachwei -
siliig auch an die Besitzer jener 30 Aktien oder an deren
Erben die in den 88 - 21 und 52 vorgcschriebcne Aufforde¬
rung , noch vor Ablauf der nächsten 18 Monate ihren Ab -
sertigungsbetrag bei Berlnst desselben — zum Besten der
Verlosung ( 88 - 15 und 25 ) — zu erheben .

Indem wir das verehrliche Publikum auf Alles dieses
hiermit aufmerksam machen , beziehen wir uns auf den ge¬
dachten Rechenschaftsbericht , welcher , nebst andern Druck¬
sache » , bei uns uneutgeldlich zu haben ist.

Daß auch in diesem Jahre auf je volle 100 fl . Einlage
( nicht auf Zuzahlungen ) bis zum 30 . Juni dieses Jahrs
2 fl . von da an bis 30 . September aber 1 fl . Zinsen an
die Einleger vergütet werden , bemerken wir gleichfalls mit
dem Anfügen , daß bei dieser Anstalt keine Eintrittsgebüh¬
ren zu entrichten sind .

Karlsruhe , den 18 . April 1840 .
Kommissionsbureau von W . Koelle

als Agentur
Der allgemeinen Rentenanstalt zu Stuttgart .

( 1918 .4) Karlsruhe . ( An¬
zeige .) Eine große Sendung

Pariser Hosenzeugc
(Motles pour I *« i,ta1on8 )

ist bei nns eingetrossen .
E . u . B . Höher .

f1978 .3j Nr . 7764 . Karlsruhe . ( Entmündi¬
gung . ) Die Wittwe des verstorbenen Schiffers Christian
Winter von Leopoldshafen , wird hiermit auf den Antrag
ihrer Verwandten und nach vorausgegangener Untersuchung
wegen bleibender Gemüthsschwäche entmündigt , und ist als
Aufsichtspfleger Ernst Duppnis von da ausgestellt und
verpflichtet worden ; was hiermit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1840 .
Größt, , bad . Landamt .

v . Fischer .
f1907 .3j Bade » . ( H a u S v e r k a u f .) Der

s Unterzeichnete ist gesonnen , sein in der lichtenthaler
Vorstadt dahier gelegenes , zweistöckiges , mit Man -

isarden , 2 Stallungen für 5 Pferde , Chaisen - und
Holzremise , Waschhaus , Schweinställen , geschlossenem Hof
und 4 Ruthen Gemüsgarten versehenes , ganz neu von Stein
erbautes Haus , dessen unterer Stock , nebst 2 Kellern , 3 Zim¬
mer und 1 Küche , der zweite Stock 7 gemalte Zimmer und
2 Küchen , und der Dachstock gleichfalls 7 Zimmer und 2
Küchen nebst Speicher enthält , unter annehmbaren Bedin¬
gungen aus freier Hand zu verkaufen .

Etwaige Liebhaber wollen sich in Bälde melden .
Baden , im Mai 1840 .

Stephan Binz .

( 1753 . 3 ) Arzheim . ( Liegenfchasts - , 12013 .2 ) Nr . 2457 . St . Blasien . ( Holzver -
Doplloiuopuiiu 4 91plklt4iit 0 / stsigernng .) Aus den Domänenwaldungeu desForst -

SRUÄ .
' ^ bezirk « Wolfsbasen werden durch den Bezirksforster WasmerEWSS » von Lnnduu ( Nhempfalz ) auf ei - zu St . Blästen nachverzeichnete Holzsortimente gegen baare

uer am Eingänge in das schöne Attweilerthal
Zahlung '' ' '

Den
'
1 .

^
/ ? 3 .

"
uu ^ 4 ^ Juni d . I . ,

» ) im Distrikt Wittlisbcrg :
10 kannene Sägklötze ,
29 '/ . Klafter tannenes Scheiterholz ,
14 ' ,/̂ - - Prügelholz ,

300 Stück tannene Neiswekcn ;
!, ) im Distrikt Kohlersbück :

2 tannenc Sägklötze ,
38 Klafter tannenes Scheiterholz ,

- buchenes -
8 '/ , - tannenes Prügelholz ,

150 Stück tannene Wellen ;
e) im Distrikt Gugaugenbühl :

87 '
z Klafter tannenes Scheiterholz ,

20 - - Prügelholz ,
300 Stück tannenc Wellen ;

6 ) im Distrikt Bötzberg :
93 '/ . Klafter buchenes Scheiterholz ,

1713 / - tannenes -
23 - - Prügelholz ,

600 Stück tannene Nelöwellen ;
«>) im Distrikt Hüttenstaude ,

19 '/ . Klafter buchenes Scheiterholz ,
134 '/ . - tannenes -

3 - buchenes Prügclholz ,
13 - tannenes -

600 Stück tannene Wellen ;
im Distrikt Bötzberg bei ' », neuen Weg :

43 Stück tannene Sägklötze ,
40 '/ . Klasrer buchenes Scheiterholz ,

533 - tannenes -
43 '

. - buchenes Prügclholz ,
79 '/ . - tanneNes .

2050 Stück tannene Reiswelten ;
A) n l>) im Distrikt Oberhabsberg bet 'm krummen Kreuzle :

64 '/ , Klafter buchenes ' Scheiterholz ,
91 '

, . - tannenes -
19 '/ . - buchenes Prügelholz .
5 '/ . - tannenes -

550 Stück Wellen ;
>) im Distrikt lluterhabsbergi

32 Stämme tannenes Bauholz ,
4l3 Stück tannene Sägklötze ,
181 Klafter tannenes Scheiterholz ,

36 '/ . - - Prügclholz ;
Ir ) daselbst bei ' m Wüstengrabcn :

33 Klafter buchenes Scheiterholz ,
316 '/ . - tannenes -

36/ '
. - - Prügelholz ;

>) daselbst bei ' ,» Bcugclwcg :
27 Ktasier laiinenes Scheiterholz ,

3 '/ . - - Prügclholz ;
i » ) baselbsi am Fahrweg bei ' m Fcldmoos :

38 '/ , Klafter tannenes Scheiterholz ;
n ) daselbst bei der Brunucnstube :

Klafter buchenes Scheiterholz ,
17 ' , - tannenes -

1/ . - - Prügclholz ;
» ) daselbst bei m Kohlweg :

48 Klafter tannenes Scheiterholz ,
2 '/ , - - Prügclholz ,

1900 Stück tannene NeiSweUen ;
>>) im Distrikt Uthabsbcrg bei ' m krummen Kreuzle

158 Klafter buchenes Scheiterholz ,
434 ' '

. - tannenes -
5 - buchenes Prügelholz ,

48 '/ . - tannenes -
<() daselbst im Wilstengraben :

3l/ / Klafter buchenes Scheiterholz ,
223 ' , - tannenes -

123 / - buchenes Prügelholz ,
193 . - tannenes

r ) daselbst bei m Kohlwez :
14 Klafter buchenes Scheiterholz ,

147 '/ , - tannenes -
1 - buchenes Prügelholz ,

11 '/ . - tannenes -
3150 Stück tannene Wellen ;

ch im Distrikt Jägergntswald :
36 Klafter tannenes Scheiterholz ,

3 ' / , - - Prügelholz ;
t ) im Distrikt Fcldmoos :

7 Klafter tannenes Scheiterholz ,
24 '/ . - - Prügelholz ;

n ) im Distrikt Klusenwald :
' / , Klafter buchenes Scheiterholz ,

29 - tannenes -
1 ' / ,

- - Prügclholz .
100 Stück tannene Reiswellen ;

- ) im Distikr Stcppbcrg :
25 Klafter tannenes Scheiterholz ;

rv ) daselbst ans der Thicrlache :
14 " , Klafter buchenes Scheiterholz ,

087 ' . - tannenes -
2 ! - buchenes Prügclholz ,

146 - tannenes -
2700 Stück RciSwelie » ;

ch im Distrikt Ahamerhalden ob rem Krrruimenhof :
3/ . Klafter buchenes Scheiterholz ,

1548 '/ , - tannenes -
3 ' , . - buchenes Prügelholz ,

154/ . - tannenes -
v ) daselbst am Fahrweg :

4 Klafter buchenes Scheiterholz ,
381 - tannenes -
33 - - Prügelhol ; ;

?.) daselbst bei der Schnepfhalde :
4133 , Klafter tannenes Scheiterholz ,

123 , - - Prügelhvlz ,
5100 Stück tannenc Reiswcllen .

Die Zusammenkunft an Eingangs benannten Tagen ist
jeweils früh 8 Uhr im Gasthaus zu St . Blasien , allwo sich
die Slcigerungsliebhaber einfindcn wollen .

St . Blasien , den 9 . Mai 1840 .
Großh . bad . Forstamt .

R o t h .

und der rechten -Seite der Queich gelegenen
Anhöhe , mit herrlicher Aussicht in die frucht¬
baren Ebenen des Landes , dem Anblicke der
Bergschlösser Triefels , Niebnrg , Grobsburg ,
Hambach , und vieler Dörfer , in der Ferne
Mannheim , Speyer und Germersheim , wird

Montag , den 25 . Mai d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Wirtshause zum Schwanen in Arzheim
selbst , zur Versteigerung einer Liegenschaft ,
zum ländlichen Wohnsitze ebensosehr , als zur
Landwirthschast , Bierbrauerei , oder Produkten¬
handel geeignet , zu annehmlichen Bedingun¬
gen geschritten werden .

Das Ganze besteht :
u) In einem zweistöckigen Wohnhaus mit 7

Zimmern , 2 kleinen Salons , 1 Küche
sammt Speisekammer , gewölbten Keller
zu 50 Fuder , einem kleinen Vsrkeller
mit Flaschenschränken u . s. w.

b) Einem Waschhaus mit Backofen und
Obstdörre .

o) Einer großen Scheuer mit Kelterhans ,
zwei Ställen , Kartoffeln - und Gemüse¬
keller.

ck) Einem mit einer hohen Mauer umgebe
nen , 10 Morgen großen Garten ; da¬
von 5 Morgen mit edeln Reben bepflanzt ;
ungefähr 400 edeln Obstbäumen ; einer
Anlage im englischen Geschmack , mit
Garteiihäuschen und Pavillon , zwei klei¬
ne Haus - und Gemüsegärtchen u . s. w .,
zu einer Sonnnerwirthschafl , der Nähe
Landau 's wegen vortrefflich gelegen .

Ein Theil des Kaufschillingö kann , gefällt
es dem Steigerer , mit 5 "

y verzinslich flehen
bleiben .

Die Herren Wilhelm Fr . Wolfs in Landau
und Georg Mich . Brück auf dem Neutasteller
Hof , werden auf Verlangen jede zu wünfchen -
de nähere Auskunft ertheilcn .

I 2010 .3 j K ö n i g § b n ch. ( H olzve r -
st c > gcrn n g .)

Samstag , Len 23 . Mai d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

werden in dem königsbachcr Gcmeinoswaid
40 Stück zu Boren liegende eichene Stämme , weiche
lheils zu Hollänvereicheii nur theils zu Ban - uns
Nutzholz tauglich sin » ,

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert ; wozu die Lieb¬
haber höflichst eingelaren werden .

Königsbach , den 1l . Mai 1840 .
Bürgermeisteramt .

F r ä u ck l e.
(2024 .3j Bauschlott . ( Holzver -

stc > gcrun g . )
Donncrstag , re » 21 . Mai d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr ,
werden in dem hiesigen Gabenichlag

36 Stück zu Boden liegende eichene Schälholzklötze ,
wovon sich mehrere derselben zu Holläiiderstämmc , nnv die
übrige zu Nutz - und Bauholz eignen , gegen gleich baare
Bezahlung an die Meistbielenve öffentlich versteigert .

Bauschlott , den 12 . Mai 1840 .
Bürgermeisteramt .

F u ch S .
j 1968 .2 j

'
Sir . 936 . N c ck a r g e m n n b

( G e r b e r c t v e r st e i g e r n n g .) Am
Freitag , den 22 . Mai r . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
wird auf dem hiesigen Rathhaufe aus der Verlassenschafk des
Partikulier Georg Adam Leonhard von Heidelberg eine da¬
hier an der Elfenzbach gelegene , mit allen Bequemlichkeiten
versehene Gerberei , nebst der Gerechtigkeit zur Errichtung
von Mühiwerkcn , im gerichtlichen Anschlag Von 3060 st . bei
Erbvertyeilung wegen , öffentlich versteigert ; wozu die Slot -

gerungsliebhaver eingeiaden werden ,
Neckargemünd , den 4 . Mai 1840 .

Bürgermeisteramt .
H erpel .

vilt . Degen .
j1895 .3j Nr . 135 . A ch e r n . ( Zimmerarbeit -

Versteigerung . ) Die Zimmerarbeit an den Logengc -
bäuden , den Bädern , Werkstätten und der allgemeinen
Waschküche der Anstalt Jlienan soll , im Betrag von 7912 st .
34 kr. , an den Wenigstnchmenoen in A .kord gegeben werden .
Die in ihrer Profegion tüchtigen Zimmermeistcr werden
eingeiaden , bis zum 23 . Mai auf diesseitigem Bureau Ein¬
sicht von den Plänen , Ueberschlägen und Akksrdbediugungen
zu nehmen , und ihre Angebote , unter Anlage von beglau¬
bigten Nermögcnszeugniffen , welche wenigstens ein Drttryeii
des Angebots betragen müssen , versiegelt dahier einzngeben .

Achern , den 2 . Mai 1840 .
Aus Spezialaustrag des Hochpreißlichen Ministeriums

des Innern .
Boß , Bezirksbaumeister .
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( 2039 .3) Schloß S t e i n e ck. (Der - Montag , den 25 . Mai d . 2 -,
steigerung .) früh 8 Uhr ,

Dienstag , den 19 . Mai d . I . , angeordnet , wobei alle diejenigen , welche, , aus was im¬
werden im Schloß zu Mühlhausen a . d . mer ft

'ir einem Grunde , Ansprüche an die Gantmqfse erheben
Würm , bei Pforzheim , gegen basre Zahlung öffentlich ver¬
steigert werden :

3V Stück Rindvieh , 2 Pferde , 1 Eber , Pferdegeschirre ,
Wagen und sonstige Oekonoiniegeräthe , alte Bretter
und Schwarden , nußbaumene und tannene Möbel .

Mittwoch , den 20 . Mai d . I . ,
zu Steineck im Schloß : -

30 Stück Rindvieh , 4 Pferde und 2 Paar Schweine ,
eine Ehaise , mehrere Wagen , Chaisen - und Wagen¬
geschirre und Oekonoiniegeräthe aller Art .

Donnerstag , den 21 . Mai d . 2 .,
Fortsetzung , hierauf :

wollen , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldeu
und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkundcu oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln il>re et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen
haben .

Dabei verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagfahrt
ein Mafscpfleger und Glänbigeransschuß ernannt , Borg - und

Nachlaßvergleiche versucht werden , mir dem Beisatz , daß ,
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses , die Nichterscheinenden als

Bretter , besonders für Möbel , Wagnerholz , Faßdauben der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .
und Fässer , Hafer und Dinkel .

Dienstag , den 26 . Mai d . I .,
werden

Bett - und Schreinwerk , nebst einem Flügel , Weißzeug ,
allerlei Hausgerärhe und Gewehre versteigert werden .

Der Anfang ist jedesmal Morgens 9 Uhr .
Schloß Steineck , den 12 . Mai 1840 .

E . v . G e m m i n g e n .
( 2031 . 1 ) C . B . Nr . 601

Engen , den 1 . Mai 1840 .
Großh . bad . s. s. Bezirksamt .

L e o .
( 2022 . 1) Nr . 7015 . A ch e r n . ( Schnldenliqni -

dation .) Nachbenannte Personen , nemlich :
t ) Die Joseph Hederer ' schen Eheleute von Sasbach ,
2) Uhrmacher Johann Reh mann von Kappelrodek ,

nnd

Horn

3) Peter Köppel von Oberachern
Karlsruhe . ( Tuchwaa - haben die AuSwanderungserlaubniß nach Ungarn erhalten ,
r e n v e r st e i g e r u n g . ) Es wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidalion auf
Mittwoch , den 20 . Mai d . I . , Montag , den 25 . Mai d . I .,

Vormittags 9 Uhr , Nachmittags 2 Uhr ,
wird im Gasthaus zum Wald - anberaumt ; wozu alle diejenigen , die Forderungen oder

eine Tuchwaarenvcrsteigerung gegen Baarzaylnug ab - sonstige Rechtsansprüche an die Obengenannten zu machen
gehalten ; wozu wir die Liebhaber hiermit ciniaden

Karlsruhe , den 13 . Mai 1840 .
Kommissionsbureau und Auklionsanstalt

von W . K o e l l e .
( 2028 .3) Karlsruhe ' ( Eichenes

»Scheiterhvlz zu verkaufen .) Meh¬
rere Klafter auserlesenes schönes eichenes Schei¬
terhvlz , welches sich besonders für Küfer , Kübler ,

Glaser oder Maurer eignet , sind billig zu verkaufen . Wo ?
erfährt man im Kontor der Karlsruher Zeitung .

- s 1989 . 3) Ittersbach . ( Hol -
l än d c r h o l z v e r st ei g eru n g .)

Samstag , den 23 . Mai d . I .,
Vormittags 10 Uhr,s

werden im hiesigen Gemeindewald
70 Stück zu Boden liegende eichene Klötze , größten -
theils vorzüglich zu Holländerholz geeignet ,

öffentlich versteigert ; wozu man die Liebhaber ans die be¬
stimmte Zeit in dem Löwenwirthshause dahier erwartet .

Ittersbach , den 8 . Mai 1840 .
Bürgermeisteramt .

W i ck e r .
(2000 .3) Nr . 8140 . Radolfzell . ( Schulden -

liquidarion . ) Gegen Xaver Eng et mann von
Mors , wohnhaft in Hemmenhofen , hat man unter m 9 . d . Pt .
die Gant eröffnet , und zum Schuldenrichtigstellungs - und
Borzugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 11 . Juni d . I .,
früh 8 Uhr ,

augeordnet ; es werden daher alle diejenigen , welche ans was
immer für einem Grunde Ansprüche an diese Gantmaffe ma¬
chen wollen , aumit aufgefordert , solche in der angesctzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend zu ma¬
chenden Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
war unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der
Tagfahrt «in Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt ,
auch Borg - und Nachlaß -Vergleiche versucht werden sollen ,
mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Maffepflegers und Gläubigerausschusses
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Radolfzell , den 30 . April 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Uhl .
( 1922 .3) Nr . 1059l . Piaslatt . ( Schnldenliqni -

haben , vorgelade » werden , andernfalls ihnen nicht mehr
dazu geholfen werden könnte

Ackern , den 4 . Mai 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B a ck .
( 1944 .3) Nr . 6999 . Baden . ( G l ä n b i Heraus¬

forderung .) Apotheker Friedrich Steimmig dahier
ist am 7 . Febr . d . I . mir Nücklassung minorenner Kinder ge¬
storben .

Der Vormund derselben haben die Erbschaft nur mit
Vorsicht des Erbverzeichnisses angctrcten .

Alle diejenigen , welche Ansprüche an die Verlaffenschafts -

maffe haben , werden daher anfgefordert , dieselben
Montag , den 15 . Juni d . I . ,

Vormittags ,
bei dem großherzoglichen Amrsrevisorat dahier um so ge¬
wisser anzumeldcn , als sonst ihre Ansprüche nur auf denje¬
nigen Theil der Erbschaftsmasse erhalten werden können ,
der nach Befriedigung der Erbschaftsgläubiger auf die Er¬
ben gekommen ist .

Baden , den 1 . Mai 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Theobald .
vllt . Wagner .

s1790 .3j Nr . 2216 . Pfnllendorf . ( Auffor¬
derung . ) Die Erben des dahier verstorbenen Bürger¬
meisters Michael Kempter haben dessen Vcrlassenschast
nur mit der Vorsicht des Erbverzeichniffes angetreteu , und

ans Richtigstellung der Schulden angclrageu .
Es werden daher alle jene , welche ans was immer für

einem Rechlsgrunde eine Forderung an die Verlassenschaft
des Verstorbenen machen wollen und können , hiermit anfge¬
fordert , solche unter Vorlage der erforderlichen Beweise per¬
sönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten bei der

auf
Donnerstag , den 21 . Mai d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
in diesseitiger Amtskanzlei angeordneten Tagfahrt anznmel -
den , widrigens ihnen die Ansprüche nur auf denjenigen
Theil der

"
Erbschaftsmaffe erhalten werden , welcher nach

Befriedigung der Erbschaftsgläubiger auf die Erben kommen
wird .

Pfnllendorf , den 23 . April 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Baue r .
vllt . Tritschler .

( 1782 .2) Nr . 624l . Baden . ( Aufforderung .)

Buchbinder Karl Essenwein dahier wünscht mit seinen
Gläubigern ein Uebereinkommen zu treffen , und hat das

dation .) Gegen Georg Vogel von Oettigheim ist Gant diesseitige Gericht zu diesem Behufe um Einleitung der gc -

erkannt , und Tagfahrt zum Richkigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren auf

Freitag , den 5 . Juni d . I ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenige »,
welche au - was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des

schlichen Verhandlungen gebeten . Nach Ansicht der § § . 807
und 818 der Prozeßordnung haben wir zum Versuch eines
Borg - oder Nachlaßverglelcks Tagfahrt anboraumt auf

Dienstag , den 26 . Mai d . I .,
früh 9 Uhr ;

wozu wir alle diejenigen , welche Forderungen an gedachten
Essenwein z» machen haben , mit dem Anfügen vorlaben ,

Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig daß in Bezug auf einen etwa zu Stande kommenden Borg
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und vergleich die Ansbleibenden als der Mehrheit der Erschie

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , wel¬
che sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleick werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigeraussckuß ernannt , Borg - und Nacklaßvergleicke
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleicke und Er -

vergleich die Ansbleibenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden sollen .

Baden , den 18 . April 1840 .
Grsßh . bad . Bezirksamt ,

v . U r i a.
vllt - Danth .

( 1778 .3) Nr . 3245 . Haslach . (Aufforderung .)
Am 7 . April v . I . starb der ledige 22 Jahr alte Küferge -

nennung des Maffepflegers und Gläubiger - Ausschusses die seit Joseph S ch w e n d e m a n n von Welschcnsteinach , nn -

Nicktersckeinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei - ehelicher Sohn der Otilia L - ch w c n d e m a n n von da ,
tretend , angesehen werden . kinderlos , und der großh . Fiskus hat deßhalb um Einwei -

Rastatt , den 21 . April 1840 . sung in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft nachgesucht .
Großh . bad . Bezirksamt . Alle Diejenigen , welche Ansprüche gegen die Verlasscn -

Lindemann . schuft zn machen haben , werden deßhalb aufgefordcrt , solche
(2014 . 3 ) Nr . 11,288 . Bühl . ( Schulde » li - binnen 2 Monaten

quidation .) Zur Richtigstellung des Schuldenstandes des um so gewisser dahier geltend zu machen , als der großh .

durch diesseitiges Erkenntniß vom 9 . d . M . entmündigten Fiskus sonst in Besitz und Gewähr gesetzt , nnd eie Nicht -

Rechtspraktikanten v . Nopp « dahier wird auf Antrag sei¬
nes Anfsichtspflegers Tagsahrt auf

Dienstag , den 26 . Mai d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlci auberaumt , und hierzu die Gläu¬
biger mir dem Anfügen vorgeladen , daß ihre Forderungen
später nicht mehr berücksichtigt werden könnten .

Bühl , den 11 . Mai 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H ä f e l i n .
vllt . B u j a r d .

( 1925 .3) Nr . 4714 . Engen . ( Schnldenliqni -

erscheinenden ihre Ansprüche nur auf den Theil der Erb -

schaftsniasse erhalten werden , der nach Befriedigung der

Erbschaftsgläubiger aus den großh . Fiskns gekommen ist.
Haslach , den 12 . März 1840 .

Großh . bad . f . f . Bezirksamt .
D i l g e r .

( 2011 .3 ) Nr . 6924 . Karlsruhe . ( Ediktal -

ladung .) E u g i- n e L a d e n t dc Tra ( h aus Paris
hat sich im Februar d. I . dahier eines großen , in fortge¬
setzter That verübten , Betrugs mit Urkundenfälschung , so
wie einer Unterschlagung dringend verdächtig gemacht .

Da uns sein gegenwärtiger Aufenthalisort , ungeachtet
d a t i o n .) Gegen Joseph Ve stirer von Bießendorf ha - der seither hierüber stattgehabten wiederholten Nachforschun
ben wir Gant erkannt , und zum Richtigstellungs - nnd Vor - gen , unbekannt ist , so wird derselbe hiermit aufgefordert ,
zugsverfahren Tagfahrt auf sich

Druck und Verlag von C . Macklst , Waldstraße Sir .

binnen zwei Monaten
von heute an bei diesseitigem Gerichte zu stellen , nnd sich
über die Vergehen , deren er angeschuldigt ist , zn rechtfer¬
tigen , widrigenfalls unter Ausschluß mit seiner Verant¬
wortung nach Lage - der Akten gegen ihn erkannt würde .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1840 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Hennin .
vllt . F « i » .

( 1825 .3 ) Nr . 3754 . Sinsheim . ( Erbvorla -
d u n g .) Die ledige Charlotte Hößner von Adersbach ist
nnter ' m 15 . September v . J . gestorben , nnd es ist ihr Vater ,
der vormalige grundherrlich von gcmmingen '

sche Amtmann
und Amtsrevisor Hößner als Erbe gesetzlich berufen , solcher
hat sich wor etwa 20 Jahren , angeblich in der Absicht , nach
Frankfurt zu reisen , von Hanse enifernt , ist aber nickt mehr
zurückgekehrt , und es ist von seinem Leben und Aufenrbalt
nichts bekannt .

Derselbe wird anfgefordert , innerhalb
vier Monaten

von heute an sich über den Antritt seines Erbtheils dahier
zn erklären , widrigenfalls das Vermögen der Erblasserin der
Schwester Friederike H ö ß n c r , geehlichie Winter , ganz
zngewiesen werden wird .

Sinsheim , den 25 . April 1840 .
Großh . bad . Amrsrevisorat .

Petri .
( 1501 .3) Villing e n . ( Erbvorladu n g .) Mathä

und Johann Geiger von Unrerkirnach , deren Aufenthalts¬
ort seit ihrer schon längere Zeit dauernden Entfernung von
Hanse unbekannt ist , sind zur Erbschaft ihrer am 19 . April
1839 verstorbenen Mutier , Franziska Geiger , geborene
Kohlbrenn er , berufen , und werden daher zur Erb -
theilnng mit dem Bedeuten andurch vorgeladen , daß , im
Falle sic

innerhalb 3 Monaten a ll» t »
nicht dahier erscheinen , die Erbschaft lediglich denjenigen
werde zugctheilt werde » , welche » sie zukäme , wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Vil -lingen , den 30 . März 1840 .
Großh . bad . Amtsrcviforat .

G l a ß n c r .
vllt . Kaiser ,

Thcilungskommissär .
( 1497 .3 ) Nr . 2916 . W i c s l v ch. ( Erb vorla -

d u n g .) Durch das Ableben der Ehefrau des großherzoglich
badischen pensionirten Amtschirnrgen Lorenz Feldman »
dahier , Juliane , geborene Sänger , sind deren sieben Kinder
zur Erbschaft berufen . Unter riesen befindet sich ein seit
mehreren Jahren abwesender Sohn Johann Martin
Feldmann , welcher hiermit aufgefordert wird , zu der
bevorstehenden Erbiheilung

innerhalb 6 Monaten
entweder in Person oder durch einen gehörig Bevollmäch¬
tigten zu erscheinen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
denjenigen zugetheilt werden wird , welchen sie zukäme , wenn
der Vorgcladene zur Zeit res Erbanfalls gar nicht mehr
a ;n Leben gewesen wäre .

Wiesloch , den 4 . April 1840 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Silbercis .
( 1858 .3) Nr . 730 . Ettlingen . ( Psandbuch -

renovatio n . ) Die Renovation der UnlerpfandSbüchcr
der hiesigen Stadt ist uothwendig geworden .

Diejenigen Herren , welche dieses Geschäft zn überneh¬
men gedenken , Hal en sich in portofreien Briefen , unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse , binnen 14 Tagen beim Gemeinderatb
dahier zn melden .

Ettlingen , den 29 . April l840 .
Gemeindcrath .

A . Korn .

( 1894 .3) Nr . 10,597 . Bühl . ( M u n d t o d t e r -
klär u n g .) Johann Kopf jung von Ottersweier wurre
durch diesseitiges Erkenntniß vom 19 . Februar d. I . wegen
Verschwendung im ersten Grade mundtodt erklärt , und
Josef Kopf von dort zu seinem Beistände ernannt , ohne
dessen Zustimmung er keines der im L . R . S . 513 aufge¬
führten Rechtsgeschäfte vornehmen kann .

Bühl , den 1 . Mai 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Häfeli u .
vllt . Bujard .

( 1860 .3 ) Nr . 8978 . O b e r k i r ch. ( Entmündi¬
gung . ) Durch diesseitiges Erkenntniß vom 12 . v . M .
wurde der ledige Michael Spinner von Erlach wegen
Blörsinns entmündigt und ihm in der Person des Georg
Schott jung von dort ein Pfleger bestellt und verpflichtet ,
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Oberkirch , den 24 . April 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I ü ngling .

( 1743 .3 ) Nr . 8084 . Müll heim . (Verbeistan -
dun g . ) Friedrich Schoch von Z lenken ist zur selbststän¬
digen Verwaltung seines Vermögens unfähig , und cs wurde
ihm deshalb Gemeinderathsmitglied Georg Friedrich Nuß¬
bau in e r von da als Beistand beigegcben , ohne dessen
Beiwirknng er keine der im L. R . S . 499 anfgezählten Rechts¬
handlungen gültig vornehmen kann .

Man bringt dieses anmit zur öffentlichen Kenntniß .
Müllheim , een 9 . April 1840 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Bode .

vllt . H a a s .

( 1795 .3 ) Nr . 6004 . Karlsruhe . ( Erkennt¬
niß . ) Der Konskriptionspstichiige Wilhelm Peter Johann
H a n s u l t von hier , welcher sich auf die öffentliche Aus -
forvernng vom 10 . Februar d . I . bis jetzt nicht gestellt
hat , wird der Refraktion für schuldig erklärt , und deshalb
nach Ansicht des § . 4 des Gesetzes vom 5 - Oktober 1820
und des § . 58 des Konskriptionsgesetzes in eine Strafe von
800 fl. , soweit es ein Dritiheil seines gegenwärtigen oder
künftigen Vermögens nicht übersteigt , verfällt , und dessen
pcrsönlicke Bestrafung auf Betreten Vorbehalten .

V . R . W .
Gegeben zu Karlsruhe , den 17 . April 1840 ,

bei
Großh . bad . Stadtamt .

v . Hennin .

_ _ vllt . Feld .
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